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Dr. Anton Günner f.
Dr. Anton Günner

wurde im Jahre 1845
in Jiöin nr Böhmen als
Kaufmannssohn ge-
boren, ln Pras und
später in \{/ien stu-
dierte er Medizin und
wurde nr Wien pro-
Doviert. Er verheira-
tete sici 1873 mit
einer rrJfiener in, die
ihrn einc Tochter
sc+,enkie. AD beiden
Frauen hing er in
seinem vorbi ldl ichen
Fani l ien -  l -el ;en rni t
scl,r großcr Liebe. In
Jah,e 1879 D,achie cr
den bosnisclrc.  ok-
kupat ioDskf ieg rni i
Dnd späte f  den e , -
stcn serbisch - bulsa-
r ischen Kr;eg,  in  wet-
den)  c ,  aut  Sei te der
Serben in c inem Mal-
tescrzuq lvirkte und
n,eLre.e höhcre or"
den efh ie l t .  Sei t  29

Jal,reD war er Unter{klringsarzt im Scb;edsqeridlt der Arbeiter-
unlaUvcrs id,erung.  Sci r  /10 Jahren der  Entonrologie r reu ergeben
sanrnx. l ie  er  hauptsä.h l ; f l ,  ;n  der  Umsebunq \ü icns.  Dem Wiener
enlon! , loq isch. : ; ,  Vereln *ehi l r te  ( iürDer a ls  N{ i tg l ied an sc i i  der
Grünclung des \rereines. Nar.h iliin wu,de die Z|gaena ephialtes
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ab. Günneri benannt. Mehr€re Monate schwer krank erlöste der
Tod den geduldigen. seelen'guten rrnd hüh"r so humo'voi lerr
Mann am 5. S"ptember 1q24. Die Erde "ei  

ih",  le icht.
D i e  R e d a k t i o n .
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Beobachtungen an Ac,herontia atropos.
H d n s  R i s c h k a ,  v i e r , .

Viel ist sdron nl>er A. atropos geschrieben worden. \0enn
iclr es wage, einiges ül,er genanntes Tier mitzuieilen, so fußen
meine Ausführungen auf tseobachtuDgen, die id, durch Jah,e
gemad,t habe. lch erhielt iedc Sa;soD Puppen von Raupen diescs
Tieres. Dies bedingt die eünstige Lage n,ciner \7ohnung, an
der nördlichen Perioherie der Stadt, wo sid, die reichen Kartoffel-
srbielF noch aul Wi"ner Borl ,n .u.Lr" i t"n Im herrr ie,n Jahre
erhielr  ich ein r iesiges PuppcnriJre, i" l  , ,h igen SclrwärnI rs rrrr ' l
es war mir ein Leiclres. v. ." i l , i  , l . ,n F."rh, in ' , , r i {cn J, ,  di"sc,, ,
Falter zu beobaclten.

Der Großtei l  der Puppen, die ich hAlre, es ware'r  rrehr. :re
hundert Stück, waren gegraben. Es ist viellach die Ansiclrt ver-
brei tel ,  daß soldre Puppen schlecl t  od. '  gar nic)r t  den Falter
ergeb"n. Frt iher l ' " , r"  i , ,h , ,u.h meisl  Verlusle zu verzeichncn.
Wirden iedoch geg'-bene Puppen r;chlrg b, hrr ' lc l t ,  s ' ,  , ,g"1,<l
fasl  . r l le ein wohlaussehiUeles In 'aq .  Vor al len, s ir td di"  Pupl,en
dunkel und feucht ru halten, Sehi gut e;gnen sich Rollen aus
Lösch- oder Zeitungspapier. Das allein genügt iedod nidtt.
Nadr meinen Erfahrungen müssen die Puppen nrit dern Kopfe
höher liegcn. Die Achse der Erdhöhle, d;<i die llaupe anferiist,
ist nie horizontal, sondern sclrräg und der Kopl der Puppe liegt
erhöht darin. Dies ist zu beaclten, wenn nan ri,lit verkrüppelte
Falter erzielen wi l l .  Beh,r l le l t  mrrr  z,r  t r , : rr  !ee ebene Raupen
auf diese W.is. ,  so ergeben si"  i , rm"r eine" iadel los" Prl 'p.
Befinden sidr mehrere j i nn Pupoenkasten und stö,e,r sie sidr
qesenseit i ! . .  so krnn man ein"n;, ic l t  unele"r,  hmert G",rr . l t
; ;* .h^:.r ,  den <i ie männl id,en Tier.  aLso.dcnr.  Dur.}  Zul ' l l
beobac}L"te ich folg.ndes. Werden :  g"reizl .  so spf" izen sie
seir l ich der Coxa n Metathorcx, aher schon a'n e,(ren AL'.1,-
minalr ins ein Haarbüsch"l  fär ierrönnis auseinander und d"r
Geruch lst  deut l ic] '  w,hrnehr, 'bar.  Besonden sclon t i .ht  rnar '
dies, wenn nan rnännliche Falter rnii der Iniektionsnadcl tötet.
Daß es sidr hier um Sinushaare handelt. scheiDt mir außer
Zweifel. \Uahrscheinlich ist es das Duftorean der ,i.i.

Kurz nach dem Schlüpfen sondern die noci unentwi&elten
Falter reic}lich eine braune Flüssiskeit ab, die stark sauer rea-
siert. D;e Falter entwickeln sic.h nach dieser Ahsoncienrng ziem-
l ich rasch. Vird diese Flüssigkci t  votr  den Tieren iedo<| nidrt
abgegeben, so kann rran mlt  Best iDmtheit  auf einen Krüppel
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